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Jeverlandische Nachrichten.
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EvstesBlattl

PoMsche Neberficht.
Berlin , 8 . April . Die Berl. Pol . Nachr . schreiben:

Die verbündeten Regierungen sind bereit, nicht nur in
Bezug auf die Freiheit der Hausschlachtungen von der
Fleischschau und dem Verzicht auf die Anordnungen obli¬
gatorischer Trichinenschau für das ganze Reich , sondern
auch in Bezug auf das Verbot der Einfuhr von Würsten
und Büchsenfleisch und die nur bedingungsweiseZulassung
von Pökelfleisch der Mehrheit des Reichstages große Zu¬
geständnisse zu machen . Man wird aber umsomehr ver¬
langen können , daß die Mehrheit des Reichstages neben
den für sie maßgebenden Gesichtspunkten auch die andern
bei dem Fleischbeschaugesetz in Betracht kommenden Rück¬
sichten voll würdigt, und zwar umsomehr, als sie selbst
durch die Beseitigung des Verbots der Hausschlachtungen
und der obligatorischen Trichinenschau anerkannt hat , daß
neben den hygieinischen auch wirtschaftliche Gesichtspunkte
berücksichtigt werden müssen.

Belgien . Brüssel, 8 . April . Auch der dritte
verhaftete Freund Sipidos mit Namen Meier wird ebenso
wie der Attentäter selbst und Meert wegen Mordversuches
gegen den Prinzen von Wales unter Anklage gestellt
werden. Meier hat sich die größte Mühe gegeben , den
Sipido zu veranlassen, sein Wort in Bezug auf das
Attentat zu halten. Die Eltern Sipidos haben an die

«Königin Viktoria und an den Prinzen von Wales
telegraphisch die Bitte um Begnadigung ihres Sohnes
gerichtet . Die Mutter Sipidos erhielt die Erlaubnis,
ihrem Sohne Nahrungsmittel und Leibwäsche zukommen
zu lassen.

Der Untersuchungsrichter erhielt die Nachricht , daß
die von Sipido auf den Prinzen von Wales abgefeuerte
Kugel im Salonwagen des Prinzen aufgefunden wurde
und ihm zugesandt werden würde.

Dänemark . Kopenhagen, 8 . April . De,
Prinz und die Prinzessin von Wales haben ihre Absicht,
die Ostertage hier zu verbringen, infolge des Attentats
aufgegeben . Sie reisen schon Mittwoch wieder von
hier ab.

Amerika . Washington. 8 . April . General
Otis ist auf seinen Wunsch vom Oberkommando auf den
Philippinen enthoben und General Mac Arthur zu seinem
Nachfolger ernannt worden.

Afrika . Eine weitere Depesche des Reuterschen
Bureaus aus Accra vom 7 . April besagt , daß der Gou¬
verneur und seine Gemahlin voraussichtlich sich in einem
Fort von Kumassi befinden und daß zwei Offiziere ver¬
wundet wurden. Einzelheiten über die Empörung der
Aschantistämme fehlen.

Der Krieg in Südafrika.
London , 9 . April . Die Times melden aus Lady-

smith : Eine Patrouille der 13 . Husaren kam bei Wasch¬
bank mit den Buren .in Fühlung.

Aus London wird gemeldet : Der Korrespondent des
Daily Telegraph in Bloemfontein bringt die überraschende
Nachricht, daß die Buren ein starkes Lager bei Donker-
poort an der Bahnstrecke Bloemfontein-Colesberg bezogen
haben. Damit würde die Verbindung Nauwport -Bloem-
fontein bedroht sein.

Ein zweiter Bruder des Präsidenten Sterjn ist von
den Engländern gefangen genommen , da er verdächtig ist,
den Buren Informationen gegeben zu haben. Der Prä¬
sident lief vor wenigen Tagen Gefahr, bei Leewkop auf¬
gehoben zu werden, wo er mit seinen Anhängern über ein
bevorstehendes Meeting konferierte .

. ^ ^ .
Wie aus Bloemfontein gemeldet wird, befahl Lord

Roberts angesichts der unmittelbaren Gefahr, die Bahn¬
verbindung abgeschnitten zu sehen, allen englischen Zivilisten,
sowie Frauen und Kindern, die Stadt innerhalb von 12
Stunden zu verlassen . Auch alle Offiziersfrauen, ein¬
schließlich der eben erst aus England enigetroffenen Frauen
von Generälen, kehrten am 6 . April bereits nach Kapstadt
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zurück. Es wird das Abschneiden der Verbindung mit
der Außenwelt erwartet.

UsrresKM - LNM»
* Jever , 10 . April . Anläßlich der bevorstehenden

Festtage machen wir auf die in Betracht kommenden Vor¬
schriften über die Sonntagsruhe aufmerksam . Auf den
Charfreitag finden die Bestimmungen der Sonntagsruhe
Anwendung. Am ersten Ostertage ist der Verkauf von
Fleisch - und Schlachtwaren, von Back- und Konditorwaren
and der Handel mit Milch von 6 bis 10 Uhr morgens,
der Handel mit Milch außerdem während der Zeit von
6 bis 8 Uhr abends, ferner der Verkauf von Kolonial¬
waren, der Handel mit Gemüsen , der Verkauf von Taback
und Cigarren und der Verkauf von Wein und Bier für
die Zeit von 8 bis 10 Uhr morgens zugelassen . Auf den
zweiten Ostertag finden die Bestimmungen der Sonntags¬
ruhe Anwendung.

—* Horumersiel . Die in diesem Winter von der
Mellum- und Olde-Ooge-Plate nach hier geborgenen
Seetonnen sind von der Mannschaft des Tonnenlegers
wieder abgeholt und ausgelegt.

Jadeküste , 9 . April . Die Baaken und See¬
zeichen auf den Platen und an den Tiefen sind wieder
aufgestellt; die Schiffahrt ist in vollem Gange.

* Oldenburg . (Landestierschau 1 9 00 ).
Welch großes Interesse in Züchterkreisen der Landestier¬
schau entgegen gebracht wird, beweist der in der General¬
versammlung der Stedinger Hengsthaltungs-Genossenschaft
am 31 . März gefaßte Beschluß , dahingehend, die drei Ge
nossenschaftshengste Ruthard , Andreas und Domherr auf
der Landestierschau auszustellen. Der Hengst Ruthard
erhielt bekanntlich wegen seiner hervorragenden Nachzucht
bei der letzten Körung eine Prämie von 1500 Mark.
Weiterhin beschloß die Versammlung, der Landestierschau-
Kommission zwei Ehrenpreise zur Verfügung zu stellen
für die beiden besten auf der Landestierschau ausgestellten
Nachkommen — männliche und weibliche — der Genoffen¬
schaftshengste . Ueberhaupt ist das Interesse für die
Landestierschau stetig steigend ; dies beweist am besten die
der Kommission bereits überwiesene und in Aussicht ge¬
stellte Zahl der Geld- und Ehrenpreise. Unserer letzten
Mitteilung können wir noch nachfügen , daß das Amt
Varel vor einigen Tagen 500 Mt . zu den Kosten der
Landestierschau bewilligt hat ; damit ist die von den
Aemtern zur Verfügung gestellte Summe auf 5350 Mark
gestiegen . Fast sämtliche Abteilungen im Amtsbezirk
Oldenburg haben bereits Zuschüsse bewilligt oder in Aus¬
sicht gestellt zu Gunsten der Kollektiv -Ausstellung des
Herdbuchs für das Amt Oldenburg. Der Verein zur
Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht stiftete
einen Ehrenvreis im Werte von 100 Mark für das beste
Zwei - oder Viergespann. Außer den Ehrenpreisen stehen
bis jetzt bereits 26000 Mk. Prämienge ' der zur Verfügung,
gegenüber ca . 17000 Mk . für die Ausstellung im Jahre
1889 . Was die Beschickung anbelangt, so wird auch diese
die Ausstellung von 1889 voraussichtlich ganz bedeutend
übertreffen, da die vorläufigen Anmeldungen, welche —
wie wir nochmals bemerken wollen — für Tiere bis zum
I . Mai zu geschehen haben, bereits sehr zahlreich einlaufen;
auch Anmeldungenfür Produkte aller Art , sowie Maschinen
sind bereits in großerZ -chl erfolgt. Sämtliche Vorarbeiten
sind bereits in Angriff genommen , und deshalb verspricht,
so weit es sich jetzt schon übersehen läßt , die 4 . olden-
burgische Landestierschau in jeder Hinsicht ein getreues
Bild von dem Stande der oldenburgischen Landwirtschaft
und ihrer Nebengewerbe zu geben.

* Rastede , 7 . April . Ein schreckliches Brandunglück
ereignete sich im benachbarten Leuchtenburg. Dort brannte
vorgestern Nacht das Haus des Landmanns B . total
nieder . Im Verein mit Nachbarsleuten wollten B. und
dessen Ehefrau noch Eingut retten, wobei letztere unter
herabstürzende Trümmer geriet und schrecklich verbrannt
wurde. Erst nach längerer Anstrengung seitens B. und
der Nachbarn konnte sie befreit werden . Hierbei erlitt
auch B . schwere Brandwunden . Beide wurden gestern
Morgen zum Hospital nach Oldenburg gebracht . An dem

110. Jahrgang.
Aufkommen der Frau wird gezweifelt . Die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist unbekannt. (O . N.)

* Nordenhamm . In den ersten drei Monaten
dieses Jahres kamen hier an insgesamt 18 Seeschiffe von
19700 Reg.-Tons. Unter diesen befanden sich , abgesehen
von 2 Petroleumtankdampfern, fast ausschließlich Woll-
schiffe, die ihre Ladungen teils in Leichtern von Hamburg,
teils auch direkt hier anbrachten. Wenngleich diese Steigerung
der Wolleinfuhr hier allgemein freudigst begrüßt wird und
insbesondereunfern Arbeitern ein lohnender Verdienst hier¬
durch zugefallen ist , so ist doch nicht außer Acht zu lassen,
daß nur wenigeAnhaltSpunktevorhanden sind , welche für eine
fernere Steigerung inderEinfuhr dieses Artikelssprechen . Es
ist wohl kaum zu bezweifeln , daß nach Fertigstellung der
Bahn Delmenhorst-Lemwerder über Nordenhamm keine
Wolle mehr importiert werden wird, falls es nicht schon
vorher unfern Nachbarhäfen gelingt, uns diesen Import
völlig wieder zu entreißen. Ein Getreide- und Salpeter¬
import hat in den verflossenen 3 Monaten nicht stattge¬
funden; dagegen herrschte ein flotter Salpeter -Versandt
von den Lägern, wo mit den Vorräten ziemlich aufgeräumt
ist. — Im Flußverkehr kamen an 65 Schiffe von ca.
10700 Reg.-Tons. Sobald die Weser wieder eisfrei
war , entwickelte sich im NoelShafen ein reger Verkehr;
namentlich wurden hier Ziegelsteine verladen und We ' er-
sand gelöscht . Hoffentlich werden bald Anstalten getroffen,
um hier ein tieferes Hafenbett zu schaffen . Wie bereits
erwähnt, ist gerade hier die Verschlickung sehr intensiv und
der Schiffahrt recht hinderlich . (B. Z .)

* Wilhelmshaven , 9 . April . Das hiesige Gym¬
nasium besuchten am 1 . Februar d . I . 200 , die Vorschule
79 Schüler . An der Anstalt bezw . Vorschule wirken 15

* Aurich , 8 . April. Das hiesige Gymnasium hatte
nach dem Bericht über das Schuljahr 1899 —1900 am
Schluß des Schuljahres 173 Schüler , 119 einheimische
und 64 auswärtige . Die Reifeprüfung bestanden 9 Ober¬
primaner. Das Zeugnis für den einjährigen Militär¬
dienst erhielten 14 Schüler , von denen 3 zu einem prak¬
tischen Berufe abgegangen sind . Veränderungen im Lehrer¬
kollegium treten mit Beginn des neuen Schuljahres
nicht ein.

* Bremen . Ein nachts mit dem Berliner Zuge
hier auf dem Bahnhofe angekommener Bäckergeselle aus
Varel in Oldenburg ließ beim Verlassen des Eisenbahn¬
wagens versehentlich eine Geldtasche mit 147 Mark auf
dem Sitze liegen . Er merkte sein Versehen gleich , kehrte
nach dem Wagen zurück , fand sein Geld aber nicht mehr
vor. Ein Bahnhofsarbeiter , der nach dem Verlassen der
Reisenden den Wagen bestiegen hatte, kam in Verdacht,
das Geld an sich genommen zu haben, leugnete aber.
Als bald ein anderer Arbeiter das ganze Geld in Papier
gewickelt in der Bude der Arbeiter versteckt fand, gestand
der erste ein , das Geld an sich genommen zu haben. Die
leere Geldtasche hatte er weggeworfen.

* Geestemünde , 9 . April . Eine gefährliche Fahrt
hatte, wie bereits in Kürze mitgeteilt wurde, der Dampfer
Maria Theresia des Norddeutschen Lloyd, der, Freitag
Abend von Newhork kommend , auf der Weser eingetroffen
ist, durchzumachen . Die Maria Theresia, welche die
erste Fahrt über den Ozean ausführte , war am Dinstag,
den 27 . März , von Newyork aus bei stürmischem Wetter
in See gegangen. Das Schiff kam bei dem Orkan nur
langsam vorwärts und geradezu gefahrdrohend wurde die
Lage, als am Freitag darauf die Steuerkette sprang und
das riesige Fahrzeug stundenlang willenlos den Wellen
preisgegeben war. Bei dem hohen Seegang war es un¬
möglich , eine Reparatur der Steuerschraube vorzunehmen,
dieselbe mußte notwendig mit einem Tau mit der Kette
verbunden werden und nicht weniger als 16 Matrosen
waren ununterbrochenerforderlich , um das Tau zu halten
und das Steuer so regieren zu können . Der Passagiere,
es befanden sich ca . 300 Kajüten- und 800 Zwischendecks¬
passagiere an Bord , hatte sich natürlich eine ungeheure
Aufregung bemächtigt . Nur dem mutigen, entschlossenen
und thatkräftigen Auftreten des Kapitäns , insbesondere
aber des ersten Offiziers , der durch seine Umsicht jede
Gefahr zu beseitigen wußte, wurde eine ernste Katastrophe
verhütet. Mit drei Tagen Verspätung schleppte sich der



Dampfer ohne jegliche Hilfe Freitag Abend auf der
Weser ein . _ _

Vermischtes.
* Berlin , 9 . April . Das Ministerium beschloß die

Reform der Eisenbahnpersonentarife.
* Berlin , 9 . April . Den Morgenblättern zufolge

ertränkte in dem benachbartenRixdorf eine Frau in einem
Anfall? von Wahnsinn sich und ihre beiden acht - bezw.
zehnjährigen Töchter. — Einen furchtbaren Selbstmord¬
versuch im Untersuchungsgefängnis beging der Telegraphen¬
aufseher Neumann, welcher der Ermordung seiner Ehefrau
beschuldigt ist . Er führte von dem Tisch seiner Zelle
einen Kopfsprung gegen den Fußboden aus . Die Schädel¬
verletzung , die er hierdurch erhielt, ist derart , daß der
Kopf vom Wirbel bis auf die Stirn wie durch einen
Scheitel geteilt ist.

* Potsdam , 9 . April . Der Litterar-Historiker
Prof. Robert Koenig ist hier gestorben . Robert Koenig
wurde am 15 . November 1828 zu Danzig geboren.
Außer einigen Schulbüchern und Schriften über die
Frauenfrage veröffentlichte er eine Reihe Volks- und
Jugendschriften, wie „ Der große Krieg von 1870 "

, „Der
alte Nettelbeck "

, „ Meister Schott " u . a . und üversetzte
einige Romane Walter Scotts. Sehr verbreitet ist seine
illustrierte „ Deutsche Literaturgeschichte" , die im Jahre
1895 in Leipzig in fünfundzwanzigsterAuflage erschien.

* Aachen, 7 . April . Eine edelmütige Stiftung
machten Kommerzienrat Kirdorf und Generaldirektor
Magery vom Hüttenaktienverein „ Rote Erde"

. Dieselben
schenkten gelegentlich ihres 26jährigen Dienstjubiläums
100000 Mk. , welche verwandt werden sollen zur För¬
derung des geistigen und sittlichen Wohles der Arbeiter
und Angestellten des Werkes.

* Für die Münchener Flottenpetitron an den
Reichstag zu Gunsten der neuen Flottenvorlage sind
in den letzten drei Tagen nicht weniger als 60000
neue Unterschriften eingelaufen, sodaß jetzt im Ganzen
150000 Reichstagswählrr den Ausruf unterzeichnet haben
Der Schluß der Sammlung findet am 20 . April statt.

* Petersburg , 8 . April . Während einer Vor¬
stellung im Minsker Stadttheater erschoß der Schauspieler
Martynow -Przewalsky die erste Liebhaberin Solotarenow
und dann sich selbst. Als Motiv wird verschmähte Liebe
angegeben.

* Die Grabfchrist für das neunzehnteJahr¬
hundert war der Gegenstand eines Preisausschreibens,
das die in Köln erscheinende Wochenschrift „Das neue
Jahrhundert " erlassen hat . Von etwa hundert Ein¬
sendungen wurden drei prämiiert ; den ersten Preis erhielt
solgende:

Nach meiner Grabschrift, träger Wand 'rer , willst du
spähen?

Der tote Stein erst soll dir von den Schätzen sagen,
Die meine hundert Jahr ' der Menschheit eingetragen?
Nahmst du nicht auch am Erbe teil? — H

'
nweg u - d

eile!
Und schaffe, wie ich that , zu deiner Brüder Heile,
Dann mögen andre einst nach deiner Grabschrift sehen!

Verfasser derselben ist Herr Hermann v . Staden,
Hechthausen in Hannover.

Witzig ist folgende , nicht prämiierte:
Hier ruht — so hätt' es früher doch geruht)

Das neunzehnte Jahrhundert.
Es fand , so sehr man sich auch wundert,

Das höchste Gut,
Wonach umsonst es hat gestrebt hienieden:

Den ewigen Frieden.
Gustav Przibram , Constanz.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Berlin , 9 . April. An Stelle des verstorbenen Ab¬
geordneten Oertel wollen die Sozialdemokraten in Nürn
berg den ehemaligen Privatdozenten Dr. Arons -Berlin in
den Reichstag wählen.

Bremerhaven, 9 . April. Der Fischdampfer Fried¬
rich ist bei Island gestrandet. Die Mannschaft ist gerettet.

Brüssel, 9 . April . Die Untersuchung gegen Sipido
gilt als nahezu abgeschlossen . Heute früh wurde eine

Anzahl junger Leute vernommen, welche der sozialistischen
jungen Garde angehörrn. Weitere Verhaftungen dürften
nicht mehr erfolgen. Der Haftbefehl gegen Meert wurde
von der Anklagekammer bestätigt.

Rom, 9 . April . Wie verlautet , ersuchte der Papst
die Herzogin Clementine von Coburg, ihren Sohn, den
Fürsten von Bulgarien , von der Absicht , zum orthodoxen
Glauben übertreten zu wollen, abzubringen.

Paris , 9 . April . Cassagnac schreibt in der
Autoritär Der König von Portugal wird nach dieser
Infamie (der Erteilung des Durchzugsrechtes an die Eng¬
länder) gut thun, sich nicht dem Pfeifen und dem Geheul
der Patrioten während der Ausstellungsfeste auszusetzen.
Mag er nach London gehen , aber er soll nicht Paris mit
seiner unsympathischenGegenwart belästigen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
London, 9 . April . Wie ein Telegramm aus

Lourenco Marques berichtet , landeten dort in der ver¬
gangenen Woche über 200 Europäer mit dem Reichstag
für Transvaal und mit dem Gironde passierten 500
Rekruten im letzten Monat in der Richtung nach Pretoria.
Eine große Menge Proviant kam ebenfalls nach Trans¬
vaal durch.

Der Daily News wird aus Kapstadt telegraphiert:
Roberts hat Hunderte von Pferden verloren, die

Soldaten leiden an Lungenentzündung infolge zu dünner
Bekleidung. Roberts hat beschlossen, keine großeBewegung
vorzunehmen, bis er dickere Uniformen erhält. Die Buren
stehen in starker Anzahl rings um Bloemfontein. Ver¬
stärkungen werden schleunigst Mer den Oranje geworfen.

Der Daily Mail wird aus St . Helena gemeldet,
daß große Vorbereitungen für die Aufnahme der ge¬
fangenen Buren auf der Deadwood-Ebene getroffen werden.
Diese Ebene liegt nördlich von Napoleons Wohnung
Longwood in beträchtlicher Höhe über dem Meeresspiegel.
In einem Kriegsrat , der über fünf Stunden dauerte, soll
Präsident Steijn nach einer über Lourenco Marquez
kommenden Depesche geäußert haben : Wenn es wahr ist,
daß unsere Gefangenen nach St . Helena geschickt werden,
so sind wir berechtigt , die britischen Gefangenen einschließ¬
lich der Offiziere in die tiefsten Tiefen der Johannes¬
burger Minen zu werfen.

Es stellt sich heraus , daß das Kommando des
Obersten Villebois, welches bei Boshof von den Eng¬
ländern abgefangen wurde , ein Umstand, der hier als
splsirdiä vioborzr gefeiert worden ist . den Auftrag hatte,
die Eisenbahn südlich von Kimberley mit Dynamit zu zer¬
stören . Oberst Villebois und 60 Mann verircken sich im
Felde und wurden von 500 Engländern mit drei Ge¬
schützen vollständig überrascht.

Berlin , 10 . April . Der Reichstagspräsident Graf
Ballestrem ist der Germania zufolge vom Papste sehr
gnädig empfangen worden, der Papst habe jedoch kein
Wort über die Flottenvorlage gesagt . Dasselbe Blatt er¬
fährt ans Camberg, das Befinden Dr. Liebers sei an¬
dauernd durchaus zufriedenstellend , wenn auch der
Rekonvaleszent noch in mancher Beziehung die Nachwehen
seiner schweren Krankheit verspüre.

Dem B. T . zufolge beantragte der Staatsanwalt
gegen den wegen Sittlichkeitsverbrechenangeklygten Bankier
Steinberg in der augenblicklich stattfindendenVerhandlung
3 Jahre Zuchthaus.

Petersburg , 10 . April. Das Finanzministerim
wird drei Beamte nach Persien entsenden zur Abschließung
eines Handelsvertrags.

London, 10. April. R . B. wird aus Aliwal North
von gestern gemeldet : Bei Wepener war den ganzen Tag
ein heftiges Gefecht im Gange. Der Feind erlitt eine
Niederlage. Die Verluste sind auf beiden Seiten ziem¬
lich schwer . Ein weiteres Kommando ist auf dem Vor¬
marsche von Dewetsdorp nach Wepener begriffen . Eine
weitere Depesche von R. B. aus Aliwal North vom 9.
d . M. besagt : Bei Wepener richteten zuerst die Maxim-
Geschütze der Buren großen Schaden an, aber die briti¬
schen Geschütze trafen bald die richtige Schußweite und
fügten dem Feinde schwere Verluste zu.

London, 10 . April. Wie die Times aus Wepener
melden , ist die dortige Garnison isoliert. Die englischen
Gefechtslinien sind außerordentlich stark und die Truppen
vollständigverproviantiert. Zwischen den Vorposten werden
fortdauernd Schüsse gewechfelt.

London, 10 . April. R . B. wird aus Kapstadt ge¬
meldet : General Rundle und die 8 . Division machten eine
Diversion nach Springfontein . — General Carrington kam
in Kapstadt an und begab sich weiter nach Beira.

Berlin , 7 . April . Viehmarkt . Zutrift: 5566
Rinder , 1895 Kälber, 13 130 Hammel, 8805 Schweine.
Rinder : 1 . Qual. 62—65 , 2. Qual. 56—61, 3 . Qual.
53—65 , 4. Qual. 48—52 Mk. pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual. 71—73 , 2 . Qual. 84—69,
3 . Qual. 56—60, 4. Qual. 43—49 Mk. — Schafe:
1 . Qual. 58—61, 2 . Qual. 51—56 , 3 . Qual. 45—49.
— Schweine : 1 . Qual. 46 , 2 . Qual. 45 , 3 . Qual.
42- 44, 4 . Qual. 41—42 Mk.

Kirchliche Nachrichten.
Gründonnerstag, IS . April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Abendmahl.

Charfreitag, 13. April:
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.

Kirchenchor.
Beichte und Abendmahl.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.

Blitzblanke Möbel erfreuen das Auge , sie sind
der Stolz der Hausfrau , und mit zufriedenem Lächeln
durchschreitet sie die Räume ihres Heims. Aber der Zahn
der Zeit benagt alles , auch den Glanz auf den Möbeln.

Niemand aber braucht sich mehr an abgeschabten Tischen
und Schränken, an schlecht gewordenem Rohr zu ärgern.
Jeder kann für geringes Geld und fast ohne Mühe seine
Sachen selbst wieder zu Ehren bringen, kann das Rohr
seiner Stühle in neuem Glanze prangen sehen durch die
Anwendung von Blunks Sparlack , welcher durch ein¬
faches Ueberstreichen die ursprüngliche Farbe der Sachen
wieder herstellt, in zehn Minuten trocknet und in kurzer
Zeit steinhart wird. Jeder Versuch mit diesem neuerfun¬
denen Politurlack wird zu dauerndem Gebrauche führen;
namentlich für Gastwirtschaften und Hotels ist derselbe
von unschätzbarem Werte. „ Wer ihn gebraucht, der spart
viel Geld, sein Inventar stets neu erhält .

"

O- rtgkriMchrBrksrmtmachv »gr«.
In Sachen

betr.
Zwangsversteigerung des dem Zimmermeister
Johann Wilhelm Helmerichs zu Husum ge¬
hörenden, unter Art. Nr. 66 des Grundbuchs
der Gemeinde Cleverns verzeichnetenGrund¬
besitzes

wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf den 17 . Juli
d . I . vormittags 10 Uhr anberaumte Versteigerungs¬
termin infolge Aufhebung des Verfahrens aussällt.

Jever, i960 April 6.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . I.

Steckbrief.
Gegen den Gelegenheitsarbeiter Fritz Hinrichs,

geb . 17 . Januar 1869 in Jever, ist vom Großherzog¬
lichen 2 mtsgerichte Jever wegen Bettelns Haftbefehl
erlassen.

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
— Nr. 791/97.

Jever , 1900 Npril 6 - Der Amtsanwalt:
U . Ramsauer.

Zw angsv ersteigermrg.
Jever.

Mittwoch den 11 . April 1900 nachmitt, l ' /i Uhr
anfangend sollen in der Wohnung des Gastwirts
H . Hinrichs zu Ostiem folgende Sachen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1 Milchkuh , 1 vollst. Bett , 1 Bettstelle,
1 Tresen, 1 Bierapparat , 1 gr. Spiegel,
1 Glasschrank, 1 Kleiderschrank , 2 Wand¬
uhren, 1 Schreibpult , 2 Standwagen,
1 Dezimalwage mit Gewichten, 1 Hänge¬
lampe, 9 Rohrstühle , 2 Tische , 1 Nähtisch,
8 Paar Fenstergardinen, 4 Rouleaux,
1 Sack Kaffee , ca . 110 Pfund , 1 Sack
Reis , ca. 180 Pfund , 1 Faß Genever,
ca . 100 Liter,

" /z , Kisten Zigarren,
21 Packet Taback , 1 Kiste mit Taback,
35 Packete Kaffeemehl , 49 Paar Pantienen,
30 Schiefertafeln, verschiedene Flaschen
Weine, 1 Barrel Essigsprit u. s. w.

Ein Ausfall der Versteigerung steht nicht zu er¬
warten.

Halber st adt, Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 11 . April 1900 nachmittags 4 Uhr

sollen im Adler hierselbst folgende Sachen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1 Sopha, 1 Damenschreibtisch , 17 Bände
Brockhaus Lexikon , 1 silb . Zuckerfchale,
1 silb . Theetopf mit Untersatz , 1 Schreib¬
sekretär , 1 Teppich , 2 Wandteller, 1 Wasch¬
tisch u . s . w.

Halberstadt, Gerichtsvollzieher.

Gememdesachen.
Die Stelle des Chausseewärters für die hiesigen

Gemeindechausseen , vom 1 . Mai 1900 bis dahin 1901,
soll Sonnabend den 14 . d . M . abends 8 Uhr in
A . Edens Gasthause zu Oldorf mindestfordernd ver¬
geben werden.

Im selben Termine soll die Unterhaltung der noch
nicht vergebenen Gemeindefahrwegeausverdungen werden.

Annehmer werden eingeladen.
Wilshausen. H . Groninger, Gem.-Vorst.

Die rückständigen Beiträge zur Oldorfer Gemeinde-
Krankenkasse sind bis zum 30 . d . M. spätestens an
den RechnungssührerBerger , Oldorferbaum, zu zahlen.
Dann noch nicht gezahlte Beiträge werden beigetrieben.

Wilshausen, 7 . April 1900.
H . Groninger, Gem.-Vorst.

Hebung der erkannten Gemeinde- und Kirchen¬
umlage, der Hundesteuer, sowie der Beiträge zur land-
und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung Donnerstag
den 12 . d . M . nachmittags von 4 bis 8 Uhr bei
Berger im Oldorferbaum und Sonnabend den 14. d. M-
abends von 6 bis 8 Uhr bei Peters, Oldorf.

Oldorf, 1900 April 7 . H . Janßerr, Rfr.



Armensache.
Hiesige Armenkommisston wünscht ein Mädchen

von 3 Wochen in Kost und Pflege zu geben . An¬
nehmer wollen sich an GemeindevorsteherJanßen oder
Armenvater Jrps zu Schaar wenden.

Neucndc, 9 . April 1900.

Kirchensache.
Die Ausverdingung der an den geistlichen Ge¬

bäuden im Jahre 1900/1901 vorzunehmendenZimmer-,
Schmiede- und Malerarbeiten findet Dienstag den
17 . April nachmittags 6 Uhr in G . Hellmerichs Gast¬
haus statt.

Riß , Bestick und Bedingungen liegen von heute
an bis zum 16 . April zur Einsicht bei Hellmerichs
offen.

Sengwarden , 1900 April 8.
Der Kirchenrat.

Prival-Bekarmtmachrmgeru
In Auftrag habe ich 10—20 Matten beste

Fettweide«,
nahe bet Jever belegen, Mai anzutreten , auf ein oder
mehrere Jahre zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst melden.
Jever. M. «. Mmsse».
Zu Wiai d . I . suche ich für prompte Zinszahler

mehrere durchaus sichere 1. Hypotheken zn 5 °/,
jährliche Zinse», u. A . 6000 Mk . , 8000 Ml.,
10000 Mk. , 16 000 Mk. , 20000 Mk. , 32000 Mk.

Neuende, 1900 April 8.
H . Gerd es, Auktionator.

Arische hiesige Eier empf. EilersI

Kampf
ums * *
Mek . j Mis -r

rs
§
§
§

stsmanM

vie „ Lartenlnuvr " eröffnet mit äiesem
Erzeugnis auserlesener Erzählungskunst , äas
äie gesellschaftlichen Tustänäe äer Ileuzeit scharf
beleuchtet, soeben ein neues Quartal.

MonneMMrpreir vierteljährlich l Marlr 7S Pf.
verleben Nurck alle « « «

Rvcbkanctiungen « . Postämter.

UnertbehrUch
für jeden Beamten, Geschäftsmann, Zellungsleser re.
ist ein gutes Fremdwörterbuch. Als eins derbesten
wird allseitig das bereits in sechszehnter Auflage
erschienene Fremdwörterbuch von W . Bodeusch
(Verlag von Greßler , Langensalza) empfohlen.
Dasselbe ist sehr reichhaltig, es läßt niemand im
Stich , die Schrift ist deutlich und der Preis
(Zi/, Mk. für das sauber aus gestattete , gut ge¬
bundene Exemplar) ein sehr billiger.

Zu beziehen durchC . L. Mettcker H Söhne,
Buchhandlung, Jever.

Zu verkaufen.
Ein Glasschrank.

Middelsfähr. _ _ O. I . Ha Yen.
Zn verkaufen.

4 beste , gut genährte einjähr . Stiere, sowie ein
gut erhaltener Phaeton.

Sillensteder -Depenhausen . L- Thomßen.

Eine junge
kalben kann.

Moorwarfen.

Zu verkaufen.
schwere Kuh, welche Anfang Mat

M. Oltmanns.
Zu verkaufen.

Zwei Stierkälber, ein Milchschaf und ein güstes

Horumersiel. H. Saueressig.
Zu verkaufen

Ein fettes Lamm.
Bei Cleverns . 3 oh. Schönbohm.

Zu verkaufen.
Frische Buttermilch.

Jever, Schlachte. Sternberg.

IIi i i ^ nlittril »« i > - « ml

Mein Lager ist in allen Teilen
großartig neu kompletiert.

- — -

Ca . 3VV komplete
Herren -Anzüge

in allen Qualitäten und Größen (sämtliche
neuen Farben sind eingetroffen ) von 15 bis

40 Mark.

Ca . ISO
Jünglings -Anzüge

jeglicher Qualität und Farbe von 8—30Mk.

Ca . Svv Knaben-
und Kinder-Anzüge
von den kleinsten bis zu den größten Nrn . in
neuer geschmackv. Ausführung von 2—20 Mk.

Hofen
jeglicher Qual, für Herren, Knaben u. Kinder.

Westen >» M ErStzen.
! Jacketts und Joppen
^ in größter Auswahl.

Alleine /lnserckigung nsok Allsnss kinelet innnien «veilone Venkneitung.
l-ießvnung slels pnompi uniei » Lsnsniiv.

II < nitt . ck« Ikovr, Jever
Von echten rebhuhnfarbigen Italienern gebe Brut¬

eier p . Stück zu 10 Pfg . ab.
Tettens . Wilh . U . Carstens.

Zu verkaufen oder zn vertauschen.
Junge schöne frischmilchende Kühe.

Jever . Louis Josephs.
Zn verkaufen.

Zwei Schafe mit Lämmern.
Voßlapp bei Sengwarden. H . Meinen.

Z« verkaufen.
Eine gute junge, um Mai kalbende Kuh.

Grafschaft. Fr . Hohlen.
Z« verkaufen.

3 Schweine zum Weiterfüttern.
Moorwarfen. Wilhelm Willms.

Zn verkaufen.
Eine Ende April kalbende Kuh.

Pophausen b . Haddien . H. Janßen.
Zu verkaufen.

Eine junge hochtragende Kuh.
Lübbenhausen. H . Janßen.

Zu verkaufen.
36 neue Bienenkörbe mit Untersätzen.

Sillenstede. Anton Oelrichs.
Gesucht.

Auf Mai ein gewandter zuverlässiger junger ^
Mann , der Lust hat , mit Pferden umzugehen.

Nähere Auskunft erteilt Hengsthalter M. Janßen,
Oldorf._

Gesucht.
Auf sofort Näherinnen.

Geschw . Homfeld.
Gesucht.

Auf Mai d . I . ein freund! , junges Mädchen für
Wirtschaft und Haushalt , mit Familienanschluß. Ge¬
halt nach Uebereinkunft.

Näheres bei Gastwirt Tantzen, Jever._ _
Zu verpachten.

Auf Mai 1900 eine Wohnung mit etwas Garten¬
grund.

Jever, Südergast . I . L . Har ms.
Auf Mai d . I . habe eine schöne Wohnung mit

großem Gemüsegarten an einen tüchtigen Arbeiter,
der das ganze Jahr gegen hohen Tagelohn bei mir
arbeiten kann, zu vermieten.

Carolinenstel. E. R . Daun.
Empfehle meinen Stier von besonders guter Ab¬

stammung. Deckgeld 3 Mk.
Funnens . I . Meents.

Unberechtigte Ueberwegung über meine Gründe
werde von jetzt an nicht mehr dulden. Zuwider¬
handelnde werden zur Anzeige gebracht.

Stummeldorf . W . Harms.
Entlaufen.

Ein dunkelbrauner Hund mit ledernem Halsband
und abgekürzter Ruthe . Auskunftgeber Belohnung.

Memmhausen. Beruh . Gerd es.

Gesucht.
Ein Lehrling kann unter günstigen Bedingungen

zu Ostern event . 1 . Mai in die Lehre treten.
Wilhelmshaven , Peterstr. 84.

Heinr . Rannen,
_ Bäckerei , Konditorei und Cafe.

Gesucht.
Auf sofort eine ältere alleinstehende Frau , die

die Aufwartung meiner kranken Frau zu übernehmen
hat.

Fedderwarden. I . B. Janßen.
Gesucht.

Ein Schulmädchen von 12 bis 13 Jahren.
Frau Wachtel, Wangerstr.

Gesucht.
Auf Mai ein Dienstmädchen. Näheres bei Th-

Wiggers, Hooksiel._ _
Suche umständehalber auf Mai noch ein zuver¬

lässiges Dienstmädchen.
Jever , Mühlenstr . H . Chri stop Hers.

Gesucht.
Ein junges gewandtes Mädchen zur Aus»

hülfe für das Putzfach.
C. Hinrichs, Schlachtstr.
Gesucht.

Umständehalber zu Mai noch ein junges Mädchen
von 15 bis 16 Jahren für einen kleinen Haushalt.

Näheres bei Frau M. Jung, Gartensweg.
Gesucht.

Für ein krepiertes Saugfüllsn einanderes.
Wehlens (Sengwarden ) . H. Peters Wwe.

Gesucht.
Zu Mat ein tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn.

Jever, a . d . Schlachte. Gastwirt I . Jakobs.
Ein junges Mädchm findet angenehme Stellung

zum gründlichen Erlernen des Kochens mit Familien¬
anschluß ohne gegenseitige Vergütung.

Wilhelmshaven . Rheinischer Hof.

Gesucht.
Für nette, saubere Mädchen aus achtbarer Familie,

welche Ostern die Schule verlassen , auf Mai gute
Herrschaften bei Kindern und für leichte häusliche
Arbeiten; sowie für gute Herrschaften kleine Knechte.

Schaar . Frau Mazur.

v V V V V V V V V V

Bautischler gesucht.
Jevcr, Hopsenzaun. Joh. Bochers.

Gesucht.
Auf sofort ein Schneidergeselle.

Förrien bei Minsen. G . H . Gerken,
Schneidermeister.



LKSI'kl 1

6t
4-4- 8 pVLI» 1 - H »lSllULILK V « ppi « L « , D

LLK »Lvr8l « Ke-
Den Eingang sämtlicher Neuheiten in obigen Artikeln beehre mich anzuzeigen . Ich biete eine Auswahl

wie sie nur Spezialgeschäfte bieten können , verkehre mit den ersten Fabriken direkt und verkaufe gute Ware billig.

I» snl >slsokn , IvHssvI*,

rriidjatu'8-dlelliieitell
Filzhiiten Md Mützen

trafen in großer Auswahl ein.
AM^ Durch rechtzeitigenAbschluß bin ich in

der Lage , meine bekannt guten Qualitäten noch ^
zu alten Preisen zu verkaufen. »y

»4
<v

WS » , , Stnuvk, 7»kV

Mce Kramattm f
neu eingetroffen

Malten, Matten
in allen Sorten sehr billig . Bürstenwaren aller Art.

Jever . C . F . Onken.
WL,Emvieblen täglich
LML -LM- ppima Rind-

rrnd fettes Kalbfleisch.
^ Jever, Blauestr . D . W . Josephs Söhne.
"

Empfehle billige Zigarren zu 22 bis 30 Mk.,
bessere Sorten 35 bis 90 Mk. pro Mille , gut abge-
lagert und preiswert. _ M. D . Fimmen.

Cervelat-, Plock- und Kochwurst in bekannter
feiner Qualität empf._ M . D . Fimmen.

^ osl - Ksi t̂sn.
Ansichts-Karten,

Künstler-Karten , viele Neuheiten.
M Oster -Kaeten.

Kommens.
Zur

Ansaat von Dauerllieidcn
empfehle selbstgeernteten, von ausgereiften Gräsern
gewonnenen Grassamen in bekannter Güte , Centmr
25 Mk ., bei freier Bahnfracht , brutto für netto
incl . Sack.

Neuender-Altengroden , Postst . Wilhelmshaven.
Landwirt H, Müller .

250 gute geschmiedete Spaten
werden sehr billig abgegeben.
_ C . F . O «ke« , Jclicr.

Ausgesuchte neue Rostneno4 Pfd . sv 'Pfg. empf.
FriHw. Köster.

Ringäpfel , Schnittäpfel , Birnen und Pflaumen,
nur beste Qualität , empfiehlt

_ Friedr. Köster.
Sehr schöne KorinthenMd. SO Pf ., jährige

bosn. Pflaumen , gesund und säst , Pfd . SV Pf.
- _ P . Koeniger.

FrischeKiebitzeier kaufe ichzu hohenPreisen.
P . Koeniger.

Zu verkaufen.
Eine im Januar belegte junge Kuh.

Grafschaft . Heinr . Janßen.
Schöne weichschalige Pflanzbohnen empfiehlt

_ d . O.
Zu verkaufe «.

Eine junge wantiedige Kuh.
Grafschaft . Heinrich Maier.

Zu verkaufen.
Ein gutes Kuhenter.

Sande. F . Ahlrichs.
Zu verkaufen.

Zwei gut gezeichnete Kuhkälber.
Gilde b . Waddewarden. H . Onken.

2 beste schöne Kuhkälber
zu verkaufen.
„ Bahnhofstraß e. Siegmund Levy.

Fernsprecher Rr . 4.

Fpar- ii. IMchMch ZeiiWcku,
e. Gen. m. mdkschr. Hafäslicht.

Wir vergüten für Einlagen von Genoffen und
Richtgenofsen

Zmsm pw ?aür.
Gerhard Hellmerichs. Harm I . Harms.

UemerÜMfsDmojsenschlist.
Es wird beabsichtigt, in Ostiem eine Eierverkaufs-

Genossenfchaft zu errichten und werden diejenigen,
welche sich für die Sache interessieren, ersucht , sich am
Gründonnerstag abends 7 Uhr in Flügels Gasthaufe
zu Ostiem zwecks Beratung über die Gründung einer
solchen Genossenschaft einzufinden.

I A . : E . Giebels.

Oldenburger Hof , Hooksiel.
Am 2 . Ostertage

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Nachdem mir vom Großherzoglichen Amt Jever
die Erlaubnis zur Ausübung der Geschäfte eines

Gesindemäkleos
erteili , halte ich mich den geehrten Herrschaften und
Dienstboten bestens empfohlen.

Neugarmssiel._ D . I . Hinrichs , Wirt.
Varel. Alle , welche an den Redakteur Georg

Meiners in Varel Forderungen haben, wollen Rech¬
nungen darüber mir behufs Aufstellung des Inventars
bis zum 13 . d . M. einreichen . Bis dahin wollen alle,
welche an Meiners schulden , an mich Zahlung leisten.

Der Abwesenheitspfleger:
Hölscher.

Kohlensäure, 2 L .

°
Jever, beim Bahnhof. Friedr . Duden.

i

ist der Kinder

Lieblingsspeise!
Voselvv-

knääinx-
Pulver — vielfach preis¬
gekrönt - in Päckchen
ä 20 , 15 und 10 Pf .,
erhältlichin besseren Kolonial-

>8 waren- , Drogen -,Delikatessen-
«8 und Zuckerwarengeschäften.8 Hannoversche8Puddingpulver -Fabrik
W /lrlo lf Vogslsv,
W Nsnnovvr.

empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit
Rosenstraße. Aug. Windeis.

Erdbeerpslanzen,
jetzt gepflanzt, tragen in diesem Sommer noch reichlich
Früchte . Kräftige Pflanzen empfiehlt

Rosenstraße._ Aug. Windels.
Verantwortlich« Redakteur: L . Wettermann in Jever.

rranknvervm.
Mittwoch d . U. April 3V- Ahr

nachm im Adler. D. V.

Mittwoch den 18. April abends 8 Uhr

Lanftrriinjchkn,
wozu ganz ergebenst einladetd . V-

Liederkranz -Harmonie.
Donnerstag keine Uebung. Nächster Sing¬

abend Donnerstag den LS. April. _
Verlobungs-Anzeige.

Statt besonderer Mitteilung.
D !e Verlobung meiner TochterAlida mit Herrn

August Hahn beehre ich mich anzuzeigen.
Frau B. E. Groenewold

geb . Müller.
Emden, im April 1900.

Meine Verlobung mit Fräulein Alida Groene¬
wold, Tochter des verstorbenen Fischerei -Direktors
Herrn B- E. Groenewold und dessen Frau Gemahlin
geb . Müller zu Emden , beehre ich mich anzuzeigen.

AugustHahn.
Jever, im April 1900.

Todes-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Unser guter Bruder und Onkel, der Buchdruckerei¬
besitzer

Villwlm Aetteksr,
ist heute Morgen im Alter von 74 Jahren sanft ent¬
schlafen , welches wir in tiefer Trauer zur Anzeige
bringen.

Jever, 9 . April 1900.
l,uckolpk iVIsttoltvi '.
NSi-vsttsn -Napitän 6vi'l!ö8 unä fpau

l.illi gsb . Alöttelcvi-.
kinno IVköttoksr.
Nat Ikiki-baeti unä ssi-su

l-aura gvb. 2si88.
öüeliioinali 'at K/Iinssen unck ssrau

l-icka gsd . 2v>88
rrau /lim» 60VÜ gob. Iv> 88 .
IVIajoi

' 2v>88 unck
Jever , Berlin, Weimar , Itzehoe.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 14. April
nachmitt ags 2 Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Mittag entschlief sanft und ruhig nach

kurzer Krankheit unsere liebe Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter
GMe MMe Hem geb. Weis
in ihrem 83 . Lebensjahre , welches trauernd zur An¬
zeige bringen die Hinterbliebenen.

Jnhausersiel , 1900 April 9.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 14. April

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe in Seng¬
warden statü

Danksagungen.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

Verluste meiner lieben Frau und unserer guten Mutter
sagen wir unfern herzlichsten Dunk.

F . A. Schmidt u. Familie.
Jever, io. April 1990.

Allen denen , die unserm teuren Entschlafenen, die
letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank.

Die Familie Visier.
Funnenser-Altendeich , den 9 . April 1900.

Allen, die unserer teuren Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen , herzlichen Dank.

Upjever, 10 . April. Familie Meyer.
Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
KoMsche Aeberßcht.

Berlin , 9 . April . Aus Wien wird dem B . T. ge¬
meldet : Ganz unerwartet und höchst überraschend wird
heute Vormittag amtlich bemerkt , daß Kaiser Franz Josef
Anfang Mai zu mehrtägigemAufenthalt an den deutschen
Kaiserhof nach Berlin reisen wird. Der Kaiser geht zu
der am 6 . Mai stattfindenden Großjährigkeitserklärung
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm am 5 . Mai nach
Berlin , da er einer von den Pathen des Prinzen ist.
Da aber auch der Minister des Aeußern, Graf Goluchowski,
zu gleicher Zeit nach Berlin reist , so glaubt man, daß der
Besuch auch einen politischen Zweck habe . In hiesigen
politischen Kreisen erblickt man in dem bevorstehenden
Besuch des Kaisers Franz Josef in Berlin vor allem den
Gegenbesuch für den Besuch des Kaisers Wilhelm in Pest
vor einigen Jahren. Man versichert um so mehr , daß die
Berliner Reise des Kaisers keine antirussischen Tendenzen
verfolge, als die Besorgnisse wegen der Balkanpolitik
Rußlands bereits wieder zerstreut sind , was auch aus den
jüngsten Auslassungen der russischen und österreichischen
Presse hervorgeht.

Herr Eugen Richter und das Zentrum sind um eine
bittere Erfahrung reicher : der deutsche Handelstag
hat sich in seiner diesjährigen Plenarversammlung mit
allen gegen eine einzige Stimme für die Vermehrung der
Flotte gemäß der Regierungsvorlage ausgesprochen! Jene
einzige Stimme dürfte vom Vertreter der Handelskammer
Bingen abgegeben worden sein , der die freisinnig-klerikale
Auffassung der Flottenvorlc ge zum Besten gab und den
Antrag stellte , der Handclstag möge eine Stellungnahme
in dieser vorwiegend politischen Angelegenheit ablehnen.
Nach dem Empfang einer Belehrung über die jüngsten
Ereignisse auf dem Weltschauplatze zog der Bingener
Flottengegner verständigerweise seinen Antrag zurück ; der
Handelstag aber verschärfte noch die von einem Münchener
begründete, von einem Franken willkommen geheißene Re-
olution , indem er beschloß, nicht die Hoffnung, sondern
die Erwartung auf Annahme der Flottenvorlage im

Line neue Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Hag gard.

AutorisierteUebersetzung aus dem Englischen von Natalie Rümelin.

(Fortsetzung .)
Er war sofort eingeschlafen , und sie ging, nachdem

der erste stürmische Ausbruch ihres Schmerzes überwunden
war , mit unhörbaren Schritten in ihrem Zimmer auf und
ab und suchte ihr herbes Weh etwas niederzukämpfen.
Ach, hätte sie sein Antlitz , das sie nun immer vor Augen
haben mußte, doch nie gesehen ! Ach hätte sie nur die
paar letzten Tage zurückrufen können ! Doch für sie gab
es keine solche Möglichkeit mehr, und sie fühlte die '

. Sie
kannte ihre eigene Natur zu genau ; ihr Herz hatte ge¬
sprochen , und dies Wort mußte immer und immer in ihrer
Seele weiter klingen.

Wer vermag ein gesprochenes Wort zurückzunehmen
und wer kann dem Echo eine Grenze setzen? Bei den
meisten Frauen trifft es nicht zu , aber hier und dort
kann man eine Natur finden, bei der es so ist . Seelen
wie die des armen Mädchens sind zu tief und haben zu
viel von der göttlichen Unveränderlichkeit in sich , um sich
den wachsenden Verhältnissen der wankelmütigen Welt
anpassen zu können . Für ein solches Gemüt giebt es
keinen Mittelweg ; es setzt sein ganzes Glück auf einen
Wurf . Und ist dieser Wurf gefallen und verloren, so ist
auch das Herz gebrochen und das Glück entschwindet wie
ein Hauch.

In einer derartigen Natur entsteht die Liebe wie der
Wind auf der Oberfläche eines fernen Meeres . Niemand
kann sagen , von wannen er kommt oder wohin er bläst;
aber er ist da und wühlt die Wasser zu einem Sturme
auf , so daß sie sich den ganzen langen Tag donnernd
brechen und ihre weißen Arme in die Höhe recken, als

Mittwoch dm 11 . April 1900.
Reichstage auszusprechen . Daß heiße Bemühen der Frei¬
sinnigen , die Vertreter des Handels gegen die Flotten¬
vorlage „ scharf " zu machen , ist also vollständig wirkungs¬
los geblieben.

Hamburg, 8 . April . Der Gesamtausschuß des
Reichstagwahlvereins war gestern Abend zu einer Ver¬
sammlung einberufen worden. Auf der Tagesordnung
stand : „ Stellungnahme des Vereins zur Flottenvorlage
und zum Fleischbeschaugesetz"

. Nach einem Referat des
Herrn Landgerichtsdirektors Dr. Danzel über die Flotten¬
vorlage wurde folgende Resolution angenommen: „ Der
Reichstagswahlverein von 1884 in Hamburg hält es für
seine Pflicht, nochmals der Ueberzeugung weitester Kreise
der hamburgischen Bevölkerung Ausdruck zu geben , daß
die baldige Herstellung einer wesentlich verstärkten Flotte
eine der ersten und dringendstenLebensfragendes deutschen
Volkes ist . Er erwartet daher vom Reichstage, daß er
sich seiner Verantwortlichkeit in dieser hochwichtigen An¬
gelegenheit bewußt bleibe und dem von den verbündeten
Regierungen vorgelegten neuen Flottenverstärkungsplane
im vollen Umfange seine verfassungsmäßige Genehmigung
erteile .

"
Hierauf hielt Herr Professor Dr. Voller ein ein¬

gehendes Referat über das Fleischbeschaugesetz . Es ge¬
langte nachstehende Resolution zur einstimmigen Annahme:
„ Der Reichstagwahlverein spricht seine Ueberzeugung da¬
hin aus , daß die vom Reichstage bei der zweiten Lesung
des Fleischbeschaugesetzes angenommenen Erweiterungen
der ursprünglichen Vorlage des Bundesrats , insbesondere
das beabsichtigte Fleischeinfuhrverbot, auf das Gedeihen
von Handel und Gewerbe, wie auf die ausreichende Er¬
nährung namentlich unserer Arbeiterbevölkerungim hohen
Grade schädigend einwirken würden, falls sie Gesetzeskraft
erlangten. Da mit diesen willkürlichen und zerstörenden
Eingriffen in das Wirtschaftsleben unseres Vo ' kes der
Boden eines gleichmäßig gerechten Schutzes aller Berufs¬
stände vollständig preisgegeben wird zu gunsten eines
einzigen Standes, zum Schaden aller übrigen, so würde
das neue Gesetz eine tiefgehende Erbitterung der Mehr¬
heit unserer Bevölkerung gegen die landwirtschaftlichen Er¬
werbskreise , denen die neuen ungerechten Bestimmungen
allein zu Gute kommen würden, herbeiführen. Angesichts

„
110. JahiM «.

der großen nationalen Aufgaben, die unserm Volke gegen¬
wärtig obliegen , deren Lösung aber nur bei einträchtigem
Zusammenwirken aller seiner Glieder möglich ist , würde
ein solches Ergebnis tief zu beklagen sein . Der Rcichs-
tagwahlverein erwartet daher, daß der Reichstag bei der
dritten Lesung die vorläufig angenommenen, die Mehrheit
des Volkes schwer schädigenden Erweiterungen der Bundes¬
ratsvorlage , insbesondere das Fleischeinfuhrverbotwieder
beseitigen werde.

Nach Annahme dieser Resolutionen fand noch eine
längere Debatte statt, in welcher man sich mit dem Ver¬
halten des Vorstandsmitgliedes Dr. Seniler beschäftigte,
der bekanntlich für die bevorstehende Ersatzwahl zum
Reichstage in Aurich -Wittmund kandidiert. Herr Dr. Sl
habe sich dort für das Fleischbeschaugesetz erklärt. Ein
Mitglied führte aus : Wer gegen die Gesinnung des Ge¬
samtausschusses und des Vorstandes handele, der dürfe
doch nicht mehr dem Vorstande angehören. Herr Dr. S.
hätte niemals ein Kompromiß mit den Agrariern schließen
dürfen. Das Vorstandsmitglied Mirow betont : Die Be¬
richte in den Zeitungen über die Ansichten des Herrn
Dr . Semler seien der Hauptgrund gewesen , daß der Vor¬
stand eine schleunige Stellungnahme zu den heute be¬
handelten Fragen veranlaßt habe , damit auch nicht der
leiseste Verdacht entstehen könne , daß der Vorstand mit
der Ansicht des Herrn Dr. Semler sich einverstanden
erkläre.

Zur Reichstugsersatzwahl
im 2. Hannoverschen Wahlkreise

teilt die J . -Z. heute mit : „ Unsere Nachricht über eine
Einigung zwischen den Nationalliberalen und dem Bunde
der Landwirte ist als verfrüht zu bezeichnen . Nachdem Herr
Patzig am Freitag mit den Führern des Bundes im
Namen und nach Rücksprache mit Herrn Dr. Semler eine
vom Bundesvorstand zu unterzeichnende Empfehlung fest¬
gestellt hatte, in der vor allem auf diejenigen Punkte
hingewiesen war, in denen Herr Dr. Semler nach seinen
Erklärungen für die Landwirtschafteintreten wollte, glaubte
man in den Kreisen der Bündler , die Sache sei endgültig
geregelt, und gerne sind wir daraufhin für Dr. Semler

wollten sie die flüchtige Luft erfassen , bis die Nacht, die
, der Tod ist , herniedersinkt und sie bedeckt.
> Wie ist dies zu erklären ? Warum wühlt der Wind
- die großen Wasser in ihrer Tiefe auf? Wenn er über
- seichte Tümpel dahinfährt, so vermag er doch nur ihre
( Oberfläche zu kräuseln und Schatten über sie zu werfen.

Wir können es nicht sagen , aber das eine wissen wir —
nur Tiefen können - in der Tiefe bewegt werden . Das ist
die Strafe der Tiefe und der Größe , dar ist der Preis,
den sie bezahlen , für das Vorrecht des Leidens und des
Mitempfindens.

Die seichten Tümpel, die Spiegel unseres kleineren
Lebens, wissen nichts, fühlen nichts ! Die Armen! Sie
können sich nur kräuseln und fremdes wiederspiegeln . Doch
zu der tiefen See in ihrer Qual dringt vielleicht in der
Stimme des Sturmes ein Echo hernieder von der
Stimme des Allmächtigen, und vielleicht sieht sie, wenn
sie sich in Todesangst und Verzweiflung erhebt und
ihre Wogen hin und her wälzt, einen Strahl des ewigen
Lichtes.

Das Leiden , wenigstens das innerliche Leiden , ist
ein Vorrecht der Größe und trägt gerade damit auch eine
köstliche Freude in sich , denn schließlich wird doch alles
wieder ausgeglichen. Solche Herzen können in einer er¬
habenen Glückseligkeit und Wonne erbeben , für welche die
große Masse der Menschen unempfänglich ist.

Und so drang auch in dieser Stunde der herbsten
Bitterkeit und des tiefsten Jammers ein Strahl des Trostes
in Jeß' Brust , gerade in dem Augenblick , in dem der erste
Strahl des Tages in die stürmische Nacht siel . Sie
wollte sich selbst ihrer Schwester opfern — dazu hatte
sie sich entschlossen , und damit kam der erste ferne
Schimmer des Glückes , denn in der Selbstaufopferung
liegt Glück , was auch immer die Cyniker sagen mögen.
Zuerst hatte sich die Natur des Weibes in ihr dagegen
empört. Warum sollte sie ihr Leben wegwerfen ? Sie

hatte ein so gutes Recht an ihn wie Bessie , und sie
wußte, daß sie stark genug war , ihn trotz Bessie mit all
ihrer Schönheit, für sich zu gewinnen, wie weit auch die
Sache zwischen den Beiden schon gediehen sein mochte —
und sie nahm, nach Art eifersüchtiger Frauen , an, daß
sie viel weiter gekommen seien , als dies wirklich der
Fall war.

Nach und nach erhob sich ihr besseres Selbst in ihr
und unterdrückte die Einflüsterungen des Herzens. Bessie
liebte ihn, und Bessie war schwächer als sie und weniger
befähigt, Schmerz zu ertragen, und sie hatte ihrer sterben¬
den Mutter gelobt — denn Bessie war der Liebling ihrer
Mutter gewesen — für ihr Glück zu sorgen und sie,
komme was da wolle, zu trösten und zu beschützen, so
weit cs in ihrer Macht stehe . Es war ein weitgehendes
Versprechen und sie war nur ein Kind gewesen , als sie
es gegeben , aber sie fühlte sich deshalb in ihrem Gewissen
nicht weniger gebunden , und gewiß verlangte auch jenes
Versprechen dieses Opfer. Außerdem liebte sie ihre
Schwester so innig — weit mehr als sie sich selbst liebte.
Nein, Bessie sollte den Geliebten besitzen und nie er¬
fahren, was es Jeß gekostet , ihm zu entsagen ; und sie
selbst — sie mußte wie ein verwundetes Reh in die
Einsamkeit fliehen und sich verbergen , bis sie genaß —
oder starb.

Sie stieß ein kurzes , trockenes Lachen aus und be¬
gann ihr Haar zu bürsten , gerade als das Helle Tages¬
licht sich über das nebelige Gefilde ergoß ; doch sie be¬
trachtete ihr Antlitz nicht mehr im Spiegel — es hatte
keine Bedeutung mehr für sie, wie es aussah . Dann
warf sie sich auf ihr Lager, um in ihrer gänzlichen Er¬
schöpfung noch einige Stunden zu schlafen , bis es wieder
Zeit wurde, der Welt und ihrem neuen Kummer entgegen¬
zutreten.

Arme Jeß ! Sie hatte nicht lange der jungen Liebe



eingetreten. Am Sonnabend hat dann Herr Dr. Semler
die getroffenenVereinbarungen telegraphisch zurückgewiesen
und diese Zurückweisung in schroffer Form in einer Zu¬
sammenkunft am Sonntag wiederholt. Die Verhandlungen
sind damit mit den Nationalliberalen so gut wie abge¬
brochen und werden wir voraussichtlich noch in letzter
Stunde nach Ostern einen frisch-fröhlichenWahlkampf sich
entwickeln sehen ; es wird sich dann zeigen , ob Herr Dr.
Semler klug gehandelt hat, daß er die dargebotene Hand
der Verbündeten zurückwies ."

Auf die veränderte Haltung des Herrn Dr. Semler
ist wohl die Sonnabend-Versammlung des Hamburger
Reichstagswahlvereins von Einfluß gewesen . (S . Bericht
aus Hamburg.)

Der Krieg in Südafrika.
Englische Tnrppermachschübe . Vom 9 . Nov

1899 bis Ende Februar 1900 trafen folgende britischen
Verstärkungen in Südafrika ein : 4028 Offiziere, 107 594

Unteroffiziere und Mannschaften, zusamen 111622Mann.
Davon gingen 1466 Offiziere und 40907 Unteroffiziere
und Mannschaften nach Natal . Seit Anfang März trafen
in Südafrika 1169 Offiziere und 33627 Unteroffiziere
und Mannschaften ein , was seit dem 9 . Nov . ein Total
von 5197 Offizieren und 141221 Unteroffizieren und
Mannschaften, zusammen 146413 Mann , ausmacht.

Die letzten Meldungen vom Kriegsschauplatz haben
nichts Günstiges für die Engländer gebracht . Der Reuter

scheu Meldung, daß Reddersburg wieder von den Eng
ländern besetzt sei, steht eine Nachricht der Times gegen
über, daß das nicht der Fall sei. Es wird aus London

telegraphiert:
Die Times melden aus Bloemfontein : General

Gatacre fand Reddersburg von den Buren besetzt und

zog sich, ohne sich in einen Kampf einzulassen , auf Bethanie
zurück.

Weiter wird berichtet : Die Times melden aus Kap
stadt vom 5 . d . Mts. : Alle Einzelheiten, welche in Bezug
auf das Unglück bei Kornspruit hierher gelanaen, können

nur dazu dienen, die bewunderungswürdige Geschicklichkeit
der Buren , nicht weniger aber die merkwürdige Sorg
losigkeit und Unvorsichtigkeit der englischen Offiziere dar

zuthun, welch letztere auch nicht durch eine Reihe
von Mißerfolgen sich belehren ließen , daß sie auf der Hut
sein müssen.

Dasselbe Blatt berichtet ! us Bloemfontein vom 6

April : Die Affaire betreffend den Verlust der fünf Kom¬

pagnien ist ein Unglück insofern, als dadurch die östliche

Flankenbewegung der Buren vollendet wird, welche sich

jetzt in dünner Linie ausdehnen von Sannanspost im

Süden bis zu einem Punkte östlich von Jagersfontein.
Die Bahnlinie und die Bahnstation werden emsig bewacht,
allein ihre Verteidigung verlangt einen sehr beschwerlichen
Patrouillendienst.

Traum geträumt ! Nur drei Stunden hatte er gewährt,
aber er hatte andre Träume in ihr zurückgelassen.

„Onkel," sagte Jeß am Morgen zu dem alten Silas

Croft, als er neben der Kraalthür stand, wo er die Schafe
ausgezählt hatte — ein Geschäft , dar gute Augen er¬

forderte und in dessen pünktliche Ausführung er seinen
Stolz setzte.

„ Ja , ja, meine Liebe , ich weiß , was Du sagen willst.
Das war gut gemacht ; es ist nicht jedermanns Sache,
sechshundert hungrige, auf die Weide eilende Schafe ab¬

zuzählen, ohne sich zu irren . Doch ich darf mir nicht zu
viel darauf einbilden — Du weißt ja, daß ich es schon

fünfzig Jahre gethan habe — in der alten Kolonie und

hier. Immerhin würde sich mancher leicht um fünfzig
Schafe hin und her stoßen : da ist zum BeispielNiel

„ Onkel," sagte sie, bei dem Namen leicht zusammen¬
zuckend, wie ein Pferd mit wundem Rücken beim Auflegen
des Sattels, „ ich wollte nicht über die Schafe mit Dir
reden . Ich habe eine Bitte an Dich .

"

„ Eine Bitte ? Um Gottes willen. Mädel, wie bleich

siehst Du aus ! Du bist zwar immer blaß, aber was ist
denn heute mit Dir los ? "

„ Ich möchte mit dem Postwagen, der morgen Nach¬
mittag von Wakkerstroom abgeht, nach Pretoria fahren und
dort ein paar Monate bei meiner Schulfreundin Jane
Neville bleiben . Ich habe ihr so oft versprochen zu
kommen und habe es nie gethan.

"

„ Nun , ich kann nicht mehr ! " rief der alte Mann.

„ Meine häusliche Jeß will sortgehenund gar ohneBestie!
Was in aller Welt ist denn los mit Dir ?"

„ Ich brauche eine Luftveränderung, Onkel — ich habe

sie wirklich nötig. Ich hoffe , Du wirst mir darin nicht

entgegen sein .
"

Ihr Onkel blickte sie mit seinen scharfen grauen Augen
fest an.

„ Hm ! " machte er . „Du willst fortgehen, und bannt

ist die Sache erledigt. Es ist am besten , man fragt nicht
viel , wenn es sich um ein Frauenzimmer handelt. Ganz

gut. meine Liebe , Du sollst gehen , wenn Du willst, ob¬

gleich ich Dich sehr vermissen werde .
"

„ Danke schön , Onkel," sagte sie und gab ihm einen

Kuß ; dann wandte sie sie sich um und ging.
(Fortsetzung folgt.)

Mvat-Kekarmimachrmgerr.
Unter meiner Nachweisung ist zum l . Mai d - I.

noch ein mit dem Realrecht eines Erbpachtkruges ver¬
sehenes

Immobil
an guter Lage unter der Hand zu verpachte».

Pachtliebhaber wollen sich baldigst melden.
Hohenkirchen, den 7 . April 1900.

H. Jürgens.
Der Hauptlehrer G . Friedrichs zu Minsen läßt

wegen Umzuges
Sonnabend den 14. April

Nachmittags pünktlich 1 Uhr ansangend
mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

2 milchg. belegte Ziegen,
1 Paar Zwcrghühuer,

1 Jrmlersches Klavier, 2 Geigen, 1 Fahr¬
rad, 1 Sopha, 1 Pukschrank, Stühle,

^ Tische , Spiegel , Hänge- und Stehlampen,
Garderobenhalter, Barometer, Thermometer,
ausgestopfte Vögel, Schilderten , Nippes,
Gypsfiguren , Rouleaux, Vücherborten, viele
Bücher Pädagog, und litter. Inhalts,
Dinier , v . Halem, oldenb. Chronik, Diester¬
weg Wegweiser rc. , 2 Blumentische,
Blumenbänke, Blumentöpfe, messt Ofen¬
vorsätze , 2 Reiterpistolen, 1 Säbel , 1 Koch¬
ofen mit Ringen, eist , emaill. u . stein . Töpfe,
Bäckerplatten, 2 Kaffeebohnenbrenner, zinn.
Leuchter , Theebretter, Blechsachen , Stein-
zeug , 1 kl . Badewanne, 1 Waschmaschine,
Wäschetisch , große Wafchballien, 1 gr . kupf.
Kessel , ca . 120 Liter fassend , Joch und
Eimer, Regenwaffertonne, Gießkanne, div.
Gartengerät , Rasenmesser , Gartenbank,
Bleichpfähle, Rahmküfen, Karnbank, Milch-
ballien, Viehbürsten und Schrapen , 1
Dezimalwage mit Gewichten , 1 Jeversches
Scheffelmaaß, 1 neue Düngerkarrs, 6 Dielen,
Sägen , Hammer, Stemmeisen, Bohren,
allerlei Kisten und Kasten, ca . 2 st, Last
Torf, 1 Partie Heu, Stroh, Rapsstroh,
Pflanzkartoffeln, Einmachfässer und viele
hier nicht benannte Sachen.

Käufer werden eingeladen mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen.

Wiarden. I . Müller, Mt.
Schortensbei Heidmühle . Wegzugshalber läßt

Herr Werftarbeiter Heinr. Knete das.
Sonnabend derM4 . April d . I.

nachmittags 2 Uhr anfgd.
in und bei seiner Wohnung Folgendes öffentlich meist¬
bietend ans Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1 Sofa,
4 Tische , 2 kleine dito, 6 Rohr- und 6
Rüschenstühle , 1 Rohrsessel , 2 Spiegel , 1
Singer -Nähmaschine, 1 Wanduhr — Regu¬
lator — , 1 Setzbettstelle, 1 eiserne dito, 1
kleine Wanduhr , 1 Kochherd mit Zubehör,
1 Kinderwagen, 1 Hängelampe. 1 Küchen¬
lampe, 1 Gartenbank, Schildere»» , Bett-
und Fenstergardinen, 1 Torfkasten mit
Tellerborte , Eimer, Fässer, 1 Waschtopf , 1
Waschbalje, Erbsen, Bohnen, Schalotten,
Erbsen- und Bohnensträucher, 1 Partie
Brennholz, 1 Gropenkarre, Schüppen, Harken
Forken und sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
Sande . I . H. « ädrke «, Autt.

Neubau iu Bussenhausen.
Herr Proprietär I . F. Janßen in Pievei s be¬

absichtigt die Arbeiten und Materialienlieferungen
zum Neubau eines landwirtschaftlichen Gebäudes in
Buffenhausen öffentlich an den Mindestfordernden zu
ver geben. Es werden ausgeboten die Arbeiten und
Lieferungen einzeln nach Positionen des Bestickes und
der Neubau im ganzen. Riß, Bestick und Bedingungen
liegen vom 8. bis 18. April in W- Carstens Gast¬
hause hiers. zur Einsicht aus.

Termin zur öffentlichenAusverdingung wird an¬
gesetzt auf

Mittwoch den 18. April d. I . nachm.
31/2 Uhr in Carstens Gasthause hiers.

Annehmer ladet ein
G. Alliers , Rechstllr.

Tettens , 6 . April 1900.
Bestick (auszugsweise) und Bedingungen können

gegen Schreibgebühren von mir bezogenwerden. D . O.

Frau Wwe . Haak zu Wüppelser -Altendeich läßt
wegen Fortzuges

Montag den 23 . April
nachmittags 2 Uhr ansangend

mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

4 Milchkühe, wovon 2 wieder
belegt,

einige beste Sticrkiilbcr,
6 Schafe mit Lämmern,
1 trächtiges Schwein,
verschiedene Schweine zvm

Weitersüttern,
1 Sekretär , 1 Sofa . 1 Sofattsch , 1 Kaffee¬
tisch , verschied , gr . u . kl . Tische, 6 Rohr - und
6 Polsterstühle , 1 Lehnstuhl , 1 Kommode,
1 Ecksch ank, 1 Glaseckschrank, 2 Buddeleien,
1 eich. Kiste , 1 Bettstelle, 1 vollständ. Bett,
Spiegel , Schildereten , 1 amerik. Wanduhr,
1 Teppich, Lampen, Haspel , Garnkrone,
Spinnrad, 1 neuen Kochofen , 1 gr . eis. Topf,
1 große Partie grobes und feines Steinzeug,
1 Regenwassertonne und viele sonst. Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I Müller , Aukt.

Eine Partie Rot- und Weißklee , sowie Grasfamen
in schöner Ware gebe ich billigst ab.

Mühlenstraße. I . F . Janßen.
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Verlrsukssbelle kür llsver: Dis »»»», , k*vleol,

Milwaukee-Gras- und
Getreidemäher, sMr. schriftl.

Grasmäher 300 Mk ., Garantie,
Garbenbinder,
Schleisstein „Fortuna

" ,
Rasenmähmaschinen, Drill- und Dippel¬

maschinen,
Hackmaschinen für Handbetrieb,
Heuwender „Osborne" ,
Tiger-Rechen,
Ringelwalzen , Pflüge u. Wieseneggen rc.

lM . Milwaukee-Grasmäher ständig auf Lager,
andere Konstruktionen und sonstige Maschinen und
Geräte nach vorh . Bestellung . Milwaukee -Maschinen
nehme ich kostenfrei aus dem Felde , wenn eine bessere
Arbeit von einer anderen Maschine erzielt wird.

reüävrvsrävll . Lvüüi. L. Sojen,
Maschinengeschäft.

Billig z« verkaufen.
Umzugshalber ein fast neuer Kochherd , sowie

20 Stück gutlegende Hühner.
Sandersalzengroden . H . EgtS.



VUvlldllreled« 8p»r- L Iivlk-Snuk.
Bilanz pro 1 . Januar 1W0.

Urttv » . § § §
Kaffe.
Kommunal -Darlehen «nd Hypotheken:

Im Herzogtum Oldenburg belegt. . . .
Darlehen gegen Unterpfand:

Kurzfristige Guthaben bei Banken . . . 5509767 27

617742

5098754

82

89

Aktien-Kapital
Reservefonds
Einlagen:

a. auf Bankscheine belegt.
b . auf Kontobücher belegt.

4875695
25397190

29
15

3000000
750000

30272885 44
Forderungen an Private. 4103955 19 9613722 46 Davon stehen:

Wechsel:
Darlehns -Wechsel mit Bürgschaft. . . .
Diskont- und Inkasso-Wechsel.

4285026
4444656

47
01 8729682 48

Mk. 27730878,58-- 91,60°/, auf halbjährige
Kündigung.

Zinsen auf obige Bankschein -Einlagen bis
119815

1386065

92

57
Kouto -Korrent -Debitoren:

Kurzfristige Guthaben bei Banken . . .
Forderungen an Private.

7 228561
5 012574

97
04 12241136 01

1 . Januar 1900 . . .
Check-Konto:

1686 Konten.
Konto -Korrent -Kreditoren:

Guthaben von Banken.
Guthaben von Privaten.

Effekten:
Bestand an Effekten und Konsortial-Ein-

zcchliifigt'n. 1898816 35
323317

1381468
77
88 1704786 65

Immobil zu Wilhelmshaven:
Buchwert unseres Bauplatz-Terrains . .

Diverse Debitoren
Bankgebäude in Oldenburg, Brake, Delmen¬

horst, Jever und Varel.
Bank -Inventar.

99988
327947

209000
3

53
15

Diverse Kreditoren
Zins -Vorträge für 1SV«
Beamten -Penfions - und Unterstützungs¬

fonds
Rückständige Dividenden:

1 Stück pro 1895 , 5 Stück pro 1896 , 20
Stück pro 1898 .

Aeeepten -Konto:
Avale.

Gewinn - und Verlust -Konto:
Reingewinn.

1024349
128394

110285

733

57000

282487

90
30

80

11

38836793 69 - 38836793 69

Gewinn - und Verlust -Berechnung.
^4 §

1. Zinsen:
Auf Einlagen-Konto.

„ Check-Konto.
„ Konto-Korrent-Konto.
„ Konto pro Diverse.

§
1. Uebertrag aus 1888
s . Zinsen:

Auf Kommunal-Darlehen- undHypotheken-
Konto.

„ Darlehen gegen Unterpfand-Konto .
182363
459493

19
38

7264 31
1047548

28027
58001
18683

27
48
26
30 1152260 31

„ Wechsel -Konto.
„ Konto-Korrent-Konto.
„ Effekten -Konto.
„ Konto pro Diverse.

341361
581966
82710
18243

91
27
24
97 1666138 96

S. Provifionen:
Auf Konto-Korrent-Konto und Diverse .

3 . Effekten:
Kursverlust.

5243 43

56
» Provifionen:

Auf Konto-Korrent-Konto und Diverse .
„ Wechsel -Konto.

Für Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren.

ST VSV

35884
4592

31
77

4 . Betriebskosten:
Gehalte und Beamten-Tantismen . . .
Allgemeine Geschäftskosten . . . . .

147587
43085

79
90 190673 69

10091 87 50568 95 5 . Staats - und Kommunal -Abgaben 25898 59

4. Landbesitz in Wilhelmshaven:
Gewinn auf verkaufte Bauplätze . . . 30000

« . Abschreibungen:
Auf Bankgebäude.

„ Bank-Inventar.
Geschäftsverlust.

14029
4298

48000

59
95

66328 54
V. Reingewinn

Hiervon:
8°/, Dividende an die Aktionäre . . ,
Vertrags - bezw . statutenmäßigeTantiemen
Für gemeinnützige Zwecke.
Zuwendung zum Beamten-Penfions - und

Unterstützungs-Fonds.
Vortrag auf neue Rechnung.

240000
27940
3880

5000
5666

12
57

42

j 28248? 11

282487 11
1753972 22 1753973 32

Ms vinsttion.
?roppinx. FLspors. Hvlssuor.

Die vollkommene Uebereinstimmungder vorstehenden Bilanz und Gewinn- und Verlust-Berechnung mit den Büchern und Belegen der Bank bestätigen wir hiermit-
Die ausstehenden Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden.

Der Aufsichtsrat.
5odiuw08 8edseksr, Lue. Ledlllkv, 1ul. Look. r . vrwLLr. r . L. »üSor. Lruolä »uvdliue, «. riLseo, v. ll. »ulllue , s . v. lloxsr,

Vorsitzender . Schriftführer . Bockhorn. Barkel. Schlüte . Delmenhoch.

Zürn Lestbedarf
empfehle:

Bestes Weizenmehl ä Pfd . 13 Pfg,
28 Pfd . für 3 Mk.,

Goldstaubmehl ä Pfd . 15 Pfg .,
ausgesuchte Rosinen ä Pfd . 20 , 30 u . 40 Pfg-,
ausgesuchte Korinthen ä Pfd . 25 Pfg .,
feinen und ganzen Cardamom,
Citronenöl und Citronen,
Succade und Mandeln,
feinen Zucker ä Pfd. 26 Pfg .,
Hutzucker L Pfd. 28 Pfg .,
Würfelzucker ä Pfd. 30 Pfg.

Reuende. Johann Krieger.
Msi-ganin«,

stets frisch ä Pfd . 48 , 50 und 60 Pfg. , empfiehlt
Neuende. JohannKrieger.

Sahne-Margarine
Bestes Dampfmehl billigst bei Warntjen.

Abgelagerter Leerer Käse , sowie holst.
Kümmel - und weißer Käse bei Ganzen und
im Anschnitt billigst . Warntjen.

Schweizer Käse p. Pfd . 60 Pf . Warntjen.
Corned-Beef im Anschnitt . Warntjen.

Bernstein -Fußboden -Lack.
Dauerhaftester Anstrich für Fußböden . Rasch trocken,
hoch glänzend, in allen Farben vorrätig.

Fußboden-Glanzlack giebt dem Fußboden den
elegantesten Anstrich , ist geruchlos und in einigen
Stunden ha t Metall-Fußböden -Farben, hart
trocknend , empfiehlt

Jever, Neuermarkt._
Ein schweres Kuhkalb hat zu verkaufen

Sillenstede. C . P . Cornelßen.

Zum Festbedarf
empfehle:

Muscat - u. Sultanä -Rofinen, Karinthen, süße
und bittere Mandeln , Sueeade, Cardamom,
Citronen «. Citronenöel, Maizena , Gelatine,
Agar -Agar , sowie sämtl . Gewürze in frischer
Ware. Warntjen.

Burg -Käse ä Stück 20 Pfg . Warntjen.
Die bestellten Biertreber find eingetroffen . Auch

halten davon noch mehrere Zentner , sowie Thomas-
mehl auf Lager und den Mitgliedern zur Abnahme
empfohlen.

Jever, den 9 . April 1900.
Landwirtschaftlicher Konsumverein

Jever,
e. G . mit unbeschränkter Haftpflicht.

E. Lüken. G. EverS.
Gesucht ein Kindermädchen.

Frau vr . Schauenburg.



Al» » n > - « . Kiiidcrlianscdlio»
Osurm -^ svlLvtt«, schwarz und farbig, in sehr feiner und großer

Auswahl von 3 bis 30 Mk .,
schwarz und farbig, für jede Größe,

IL rLilitlt« in jeder Größe, blau , rot, und modefarbig,

ILrATm in schwarz , sämtlich gefüttert, von 2 Mk . an , in kurz-,
halb- und ganzlang,j 8

L, »Om- ««Ä « v^ nrnÄ-irl«! mit langen Kragen in Hellen,
mittel md dunklen Farben

empfehle sehr preiswert in größter Auswahl.

Ißvini . Äs 8 vsi », IvH»vi ».

wa -r.
>/, «ciio rai» Ivo

S»« '« ssL ra» //oo/ŝ s Laeas -w- «8»

>»»««»»» s//»a SsO 'cko»«,' /»e. S>
m>SÄo^« so»»»«/, /s/c^e «/»</ ses/s ss^/rs//

tv« //ovtsnvLava» /» <esv »s^aanko/i S/so/iS0o/isss,
> Dv« o/» /»»« «iS t «/ 8ss a»»s »» »s «»s« Lava» a/oütt /S,

Äv S»ls SsaEt »o^st.

H >akllVa >>i> sth>>he
Jeder.

m schwarz md farbig neu cingetrofsen.
Theod . Harms.

. .

UM
UM

Vilser großes Lager
in

SsräinM
in weiß Md creme- adgepaßt Md meterweise-

HyLMe^z^ reia,
^ oEezz-

KoullosuxsloGFso , Disoki >SvksiH,
Kokos unü KottoNLZSS ' ^ opplvkon
ist mit »lim Asmlrvltm wieder ausgestattet.

Lrmrs L Lsmmors.

Rosine» Pfd . SO Pf . ,
Korinthen Pfd. SO Pf.

I . H. Cassens, Neuestraße.

Zu verkaufen.
Ein kräftiges fünfjähriges Arbeitspferds sowie

eine im Januar belegte Kuh und ein güstes zwei¬
jähriges Beeit.

Bohneuburg bet Hooksiel . Ed . Ianssen.

Preis nredaille
fiir Polstcrarüeit.

Das Aufpolstern von Sofas und Matratzen,
das Polstern von Wagen, sowie Reparaturen an
Geschirren, sowohl außer wie in dem Hause, wird
unter Zusicherung bekannter guter Arbeit auf das
Billigste gemacht von

Dicht,
Polsterer , Tapezier u. Sattler.

Jever , Steinstraße.

Lapetenpraben
in großer Auswahl , sehr schöne Muster.

Das Tapezieren wird auf das Beste und
Billigste besorgt von

Dicht , Tapezier.
Jever , Steinstraße.

Unübertreffliches
Vasch- u. Bleichmittel,

Allein euw mir Namen

» 1
°. Ibompson

u. SchutzmarkeSchwan.
Vorsicht

vor Nachahmungen!
Ueberall käuflich.
Alleiniger Fabrikant
Emst SieglLrr-

Düsieldorf.

SvtjLüiaßsr flrü88Lwvn
(Probe auf Wunsch) , besonders geeignet zur Ansaat
von Dauerweide , empfiehlt bei freier Bahnfracht

is <n » . Akrii ivn «, Postst . Abbehausen.
hochfeiner Kümmelkäse per Ctr . 16 Mk. , hochfeiner

Tilsiter Käse per Ctr . 21 Mk., Edamer Käse,
Rahmkäse, Harzkäse empfiehlt

Th. v . Lengen.

»IiMpkökinea, W 'LS
Citronen , große Frucht , empf . Warntjeu.

Habe 2 schöne zwetj. tragende Quenen , sowie
einen schweren zweijähr . Herdbuchstier zu verkaufen.

Sander-Seedeich. E. B. Lohe.
Zu verkaufen.

Eine dickfette Kuh.
Sanderbusch. D . Ahlers.

Zu verkaufe » .
Ein gutes Kuhkalb.

Sengwarden. I . Behrens.
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